
Der Tod silø Erlsseu 
Graf xka Tisle Estopawa seinen 

gride erlegen. 
Yie YesmgkI t eilten bei ihm 

AstopptvC Rußland, 19. Nov. Heu- 
te Abend starb hier in der unanfehli- 
chen Hütte, in der er vor einigen Ta- 
gen auf der Reife nach der Tolstoi- 
Colpnie am Schwarzen Meer trank 
zusammenbrach. Graf Lew Nil-Laie- 
witfch Tolstoi im Alter von 82 Jah- 
ren. An dem Todtenbette weilten 
sämmtliche Mitglieder der Familie, 
die schon mehrere Stunden vor dem 
Tode des berühmten Schriftstellersin 
einem Nebenzimmet gewartet hatten 
und dann von einem der Aeezte in 
das- Stetbezimmer geführt wurden, 
als es sich Zeigte, daß das Ende nahe 
fei. Graf Lew Nikolajewitfch Tol- 
stoi wurde am 9. Sept. 1828 in dem 
Gouvernement Tula auf der Be- 
listing seines Vaters Jasnaja Palla- 
na geboren, erhielt dort eine gute 
häusliche Erziehung nnd bezog im 
Jahre 1843 die Universität Kafan, 
wo er ein Jahr orientalische Spra- 
chen und zwei Jahre die Rechte flu- 
dirtr. Jrn Jahre 1848 machte er in 
Petersbueg das juristischeCandidatens 
Examen und begab sich dann wieder 
nach Jasnaja Poljana in die Ein- 
fanrteit nnd Stille des Dorfes zurück. 
Bei einer Reife in den Kaukasus fand 
er am militiirifchen Leben Gefallen 
nnd trat in das- heer ein« Nach 

Allgemeine Dienstpflicht s 

Verfügung der spanischen Re- 
gierung wird bekämpft. 

i 
Begünstigung der Reichen. i 

— i 
Madrid, Spanien, 19. Nov. Dass 

neue Projekt der spanischen Regie« 
rung, die Einführung der allgemei- 
nen Dienstpflicht über die gegenwär- 
tig im Senat verhandelt wird, droht 
die Beziehungen zwischen Spaniens 
und der römischen Kurie noch weiter 
zu vermitteln da die Regierung dar- « 

auf besteht, daß auch der Klerus ein- 
schließlich der Mönche der Wehr-. 
psticht unterworfen sein son. Dek’ 
Bischof von Madrid bezeichnet in ei- 

» 

nein öffentlichen Protest diese Maß-I 
reget als die antitleritalste des Regie- 
rungsprogramnis, er erklärt sie für 
einen Verstoß gegen das ianoniiche 

TRecht, das dem Klerus Immunität 
zusichere Das neue Projekt begegnet 
auch in einem Theil der Presse hefti- 
gem Widerstand Es wird darauf 
hingewiesen, daß nach dem neuen 

System zwar das Stellvertreterwe- 
sen. das eine der Ursachen der Unru- 
hen in Katalonien im vorigen Jahre 
war, abgeschafft werde; an seine 
Stelle trete aber die Bestimmung, 
daß Rettuten nach einer Dienstzeit 
von einigen Monaten gegen Bezah- 
lung einer bestimmten Entschädigung 
entlassen werden iiinnenz es wird 
hervorgeht-den« daß auf diese Weise 
das früher schon belämpfte System 
der Begünstigung der Reichen be- 
stehen bleibe, wenn auch in anderer 
Form. 

·-l 

Reue Bestimmung-m 
Vethqlinngsmßkegeln für Offiziete 

im Ausland 
Berlin, 21. Nov. Aus dem Fall 

des Pionier Leutnnntsz Siegiried 
Helm, welcher vor einigen Tagen- 
wie gemeldet m London als der 
Spimmge verdächtig vor Gericht 
stand und sich schuldiq bekannte- 
Zeichnungen von den Festunqsrverken 
des englischen Krieqsbafens Paris-; 
month angefertigt zn habet-, coomufs 
er unter Bürafchnft gestellt wurde-s 
hat die hiesige Militijrvsenvaltitng. 
eine Lein-e gezogen Um die Wieder-T 
holung solcher Peinlichen Voriälle zuj 
verhindern werden jetzt emiinzendeE 
Bestimmungen iiir die Reisen von 

Offizieren im Auslande getroffen 
pie- ertriustem l 

Listen it kleine-i Hist des Sk« 
W Flqu kratzen- ( 

Sanli Ste. Marie, Mich-, 21. Nov. ! 
Ju dem St. Manns-Fluß ertrankenj 
gestern in der Nähe dieser Stadt vier; 
Personen, Fred Partei-, Cecilj 
Brot-u und Reginald Levi, promi- 
note junge Geschäftsleute von hier,« 
Und der Bootsmann Jolm Shetward 
M mehreren anderen Passagieren 

« 

pas-W die drei erwähnten jungen 
« M beit- F- Matyssziuß zu 

å 
« 

— i 

Beendigung des türkischen KriegeM 
den er mitmachte, hielt er sich weh-! 
rere Jahre abwechselnd in St. Pe-J 
tersburg und Moskau auf,reifte zwei- j 
mal ins Ausland und zog sich 1861i 
wieder auf sein vöteeliches Gut sit-J rück. wo er, nachdem er im Jahre( 
1862 Sophie Lehr, die Tochter einesj Moskauer Arztes geheirathet batte,! 
in Zurückgezogenheit und Einfachheit« 
lebte. Durch feine beiden großarti-! 
gen Romane »Krieg nnd Frieden« u.I 
»Anm! Karenin« hat sichTolftoieineni 
Ehrenplas in der russifchen Literasj 
tut erworben. Ee war ein vortreff- 
licher Erzählen der die echte epische 
Ruhe besaß und die Sprache meister- 
haft handhabte. Es stammen vonl 
Tolstoi fast unzählige andere SchriH 
ten und Abhandlungen unter denen’ 
noch die Novelle: »Der Tod Jwan1 
Jljitsch’s«. »Die Macht der FinsterL 
niß«, »Der-Sinn des Lebens-A »Be- 
sinnt Euch«, u. a. m. zu nennen sind. 
Die Wittwe Tolstoi’s, die ebenfalls 
schwer erkrankt war. hatte sich heute( 
lo weit erholt, daß sie die letzten An- 1 ordnungen für ihren tranken Mann 
treffen konnte. Die Leiche wirdknach 
Jajaaia Poljana gebracht und dokt- 
wqhkscheiatich am nächsten Dienstag-s 
bestattet werden« ( 

Einwand-ever mit-nun j 
Rücksichtslofe Behandlung eine-: 

deutfchwnififcheu Familie. 
Jnuser Kaufmann ausgefchloffem ; 
New York, 19. Nov. Mit demi 

Dampfer ,Kurst« traf heute der 57 
Jahre alte Gottlieb Bauer, ein 
Deutfchrusse, mit Gattin und drei 
tleinen Kindern in- New York ein, 
und mit ihm fein verheiratheter Sohn 
mit zwei Kindern und eine verheira- 
thete Tochter mit fünf Kindern. Die 
ganze Gesellschaft wollte fich zu Or- 
sina Bauer nach Hebun, N. D» be« 
geben, wurde aber für die anuisi- 
tion .detinirt, obgleich der Familien- 
Aeltefte die Billetå für sämmtliche 
Familienmitglieder und 2700 Rubel 
mitgebracht hat. Der Sohn und die 
Tochter mit ihren Kindern wurden 
zugelassen. Gottlieb Bauer mit Gat- 
tin und den drei Kindern wurden je- 
doch von der Jnauifition detinirt, bis 
«Affidavits« von Hebrom N. D» 
eintreffen werden« daß sie leinem Ge- 
meinwefen zur Laft fallen werden· 
Wenn die Kinder auf Ellis Jsland 
erkranken, was dort nichts Ungewöhn- 
liches ist, wird die Familie Wochen 
lang auf der Jnfel verbringen müssen, 
obgleich der Zulaifung thatfiichlich 
nichts im Wege stand. Mit dem 
Dampfer «Amerila« traf der 25 Jahre 
alte Kaufmann Max Ottmann aus 
Berlin ein, um sich zu feinem Onkel 
nach Detroit zu begeben. Die Aerzte 
atteftirtrn, daß seine Muskeln nicht 
gehörig entwickelt sind, und der junge 
Mann wurde ausgeschlossen Er 
brachte 380 und fein Reifebillet bis 
zum Bestimmungsort mit. Gegen die 
Ausfchließung wird appellirt werden. 

Da mvfetuachkichteu. 
Lin-kommen in Bostnnt ,,Jberian« 

von umhean in CoroneL Osmia-H 
Adelaitf von Wasgojv nach Neukon- 
ver: in Kober »Dann-« von Taeoma 
nach Liverpool: in Las Pol-nagt »Ju. 
versio« von Znn ,qskancizco nach Amon- 
tnouth etc-: in Genua: »Prinzkfz 
Irrt-Ie« von New Wort via GibtaltarT 
nnd Neapel; in London: -«Corinthian«i 
von Rom-sent via Oavrex in Voltimoret 
»Bkandenbnm" von Bresncrbavem »Ja-i 
nicht« von Hamlmmz in Plnmonth 
«.. St Paul« von Iketv York 

Zbgefabten von Palermo: »Zurück« 
nach New Port: von Bremem »Ich-d- 
cicb der Große« nach New York; von 
Boulomm »Borsdam« nach New Darin 
von Liverpool: »Teltic« nach New York 
via Quem-komm »Ma11retania« nach 
Ner York via Lxuknstowm von Ging- 
xowt »Im-»Ma« nach New ort via 
Novillq von Pater-not »Und Wash- 
ington« nach New York von Genua: 

Entom-« nach New York von Anmxkii 
ven: Gothland« noch New Yok: 
Ihriftiansands »Am-I Anv« nach Netvi 
Dokt; von Boot-: .La Breta ne« nach 
New York: von Rotterdaw otsdam« 4 
nach New Yo ; von SouthamvtoMT 
»New port« na New York; von Rot- 
terdmm »Urm1ium«nach sNew York: 
von Verwec- Niegina vztolia« nach Res- sjotk, « Tanovie« nach Boston 

New out »Mir-i« nach Rettan 
Hund L lMcalevonxfl näch glazgtvm »Mi) no ou mv pu, 

;.9Wch Hamburg, »Minnetonko« 
M Etat-fa- nach Liverpool 
zw« nach Rein-et .,Goaf kaiser- 

»Es-. 
V few, Ic· J, 

Mk- lsoc M heftigen Binden-Z 
Wieso-Studente- in einem soll-u 

Lande-s der W Hngqu « 

SIchurz chfchule 
Ju Chicaao wurde sie ihrer 

Stimmung übergehen 

Schnezbüiie gestiitet. 
get Verein Deutsche Presse im die 

Bäiie aus eigenen Mitteln iiie 
die Schule augeichgifi nnd ließ 
sie durch ihren Peäiilemen Paul 
F. Mueliet dem Präsidenten des 
Schule-the übergeben Zu der 
Feier hatte sich ein zahlreiche- 
Vuhlikam eingefunden, das den 
einzelnen Nummern des genießt-ei- 
cheu Programms mit Execisek Ani- 
meckicsmkeit folgte-. —- Ein neuer- 

nud glänzender Sieg iibee die 
Nein-isten 

« 

Chimgo, JllS·, 2 Nov. Unter et- 

hebenden Feieelichteiten iit heute hier 
die an der Milwnukee Ave. mit einem 
Rostenauiwande von sä- )(),U(,)() errich- 
tete Carl Schutz —- Hochichule ihrer 
Besiimncuna üben-zehen morden, und 

gleichzeitig wurde dem Schuleaih 
vom »Qeeein Deutsche Presse, Chica 
go« eine fiit diese Schule bestimmte 
Büite Carl Schner von dem New 
Yoeter Bildhauer Rai-l Vittee ver- 

fertigt, übergeben GL- hatte sich ein 
so zahleeiches Publikum dazu einge- 
funden, daß die icrijuixtige Aula die 
Menge kaum zu fassen vermochte 
Verschiedene deutsche Vereinigunaen 
wie der Chicagoer Zwei-umwand des 
Deu«tfch-Ametitaniichen Nationalbuni 
des, hatten Devumtionen geschickt, und 
auey ver »Warum Presse-tun zu 
New York« war durch eines seiner 
Mitglieder. Herrn E. Bultman, ver- 
treten. Nach einer kurzen Begrü- 
szungssLlnsprache des Vorstehers der 
Schule, Herrn Walter F. Slocurn. 
übergab Paul F. Müller, der Präsi- 
dent des Vereins Deutsche Presse, die 
Büste, welche mit ameritanischen 
Flaggen geschmückt in der Aula Aus- 
stellung gesunden hatte. Die Büste 
wurde dann oon Herrn Alsred R. 
Urian, dem Präsidenten des Schul- 
raths, entgegengenommen. welcher dem 
Verein Deutsche Presse den Dank der 
ganzen Stadt für die prächtige Gabe 
aussprach und das Versprechen ab- 
legte, daß man diese stets in Ehren 
halten werde. Er feierte dann in län- 
gerer Rede Carl Schutz als Patria- 
ten, als Staate-wann als Soldaten- 
ali Redner and als Schriftsteller 
indem et daraus hinwies, daß man 
einen würdigeren Pathen siir die 
Schule schwerlich hätte sinden tön- 
nen· Die Carl Schutz-Hochschule, die 
mit den modernsten Einrichtungut 
versehen ist und etwa 1500 Schülern 
und Schülerinnen Plan bietet, liegt 
in dem Town Jesserson und tritt an 
die Stelle der alten Jessersonshochs 
schale, welche als baufällig und ver- 
altet ausgegeben werden mußte. Als 
ee belannt wurde, das die net-erbaute 

Phochschale nicht wieder den Namen 
zJesserson erhalten, sondern nach Carl 
TSchurz benannt werden solle, erhob 
»sich unter dem natioistiseh gesinnten 
Theil der Bevölkerung ein Sturm der 
H Jesserson von dem Duchtman« Schutz 
Eber-drängt werden solle. Damals trat 
der Verein Deutsche Presse mit aller 
sKrast sür die Neubenennuirg ein (der 
Name Jesserson galt nicht dem 
TStaatsmanne, sondern dem Stadt- 
.theil) und, als er seine Bemühungen 
’oon Erfolge gekrsnt sah, stiftete er 
der Schule die Lüste, welche oon Carl 
Bitter nach dem Modell des is Rer 
York zu errichtenden Denkmals herge- 
szellt wurde. 

i 

dumpf von Speisen 
Professor Dr. Michael Faulbaber von 

Straßburg wurde ernannt. 
Berlin, 21. Nov. Professor Dr. 

Michael Faulbaber von Straßburg 
ist zum Bischof von Spever ernannt 
worden, als Nachfolger des in der 
zweiten Septemberrooche gestorbenen 
Dr. Konrad o. Busch. Dr. Faulbiu 
ber. am 5. März 1869 geboren, ist 
ordentlicher Professor der alttesta- 
mentlichen Eregese an der latbolisch- 
theologischen Falrtltat der Universität 
Straßburg. 

« 

hundert getödtet. 
Nachrichten til-er Ausstand in Zaeai 

teea«, Texte. 
El Paso, Texas, 21. Nov. Bei ei- 

nem in Zaeatecas, icn Innern von 

Mexico, am legten Samstag Abend 
ausgebrochenen Radau wurden bun- 
dert Personen getödtet. Soldaten 
wurden reauirirt, um den Aufstand zu unterdrücken, Und diese erb elten 
von ihrem Führer den Befehl, auf die 
Men e Feuer zu eröffnen. Der ame- 

.ritantsche Consul übermittelte die 
rerste Nachricht von dem Radau dein 
lmexitantscben Consnl in San Anto- 
nio, sagte aber nichts iiber die Ein- 
elbeiten dej Aufstandes. Zaeateeat Ist die Hauptstadt des Staates Mora- 

les und bat mit den umliegenden 
Stadien weder telegraplyischH noch 
telephonische Berbtndnna — 

—- Aui Brüssel wird gemeldet, daß 
Mist-i Eli abetb an der-« Ist-stärks- renk·- Stets ndung ernstlich erlr t 

) 
— ist«-—- Jtn Alter« von Hfsabren ståxb 

gestern in Washington Den Martyn 

Interesse-te Angaben in 
dem »Ein-in Verm-C 

Gesaltiges Unternehmen-. 
EFS t Constrnetionsqtlseifen innede 
’ zusammen sllixk,005,169 ausne- 

geben. -- Dämme nnd Wellen- 
·bkechek in Micatlokeo kostete-I 
sik:2,990. — Tao Krieges-entstie- 
tnent in Washington Ilnne eine 
große Verschiebung von Teupncns 
tönet-u » Tiefe wird im kom- 
menden Frühjahr beginnen nnd 

gen im December lktll beendet 
werden ---- Brunnen in Hawaii 
werden oben-löst 

l 
Dofhington D 6»1.0 Nov Das 

nun die Beendigung der Vauaebeiten- 
am Panamn Kanal in ein näheresj 
Gesichtsfeld gerückt worden ist. kichtetj 
sich dac- Jnteeesse auf den Kostenpunlt 

wes gewaltigen Unternehmens-. Det; 
E«Canol Retort« saqt in seiner letzten 
Ausgabe daß bis zum Izu. Septem-« 
i, J. fin den Bau auf der ntlan- : 
Ztischen Abtlwetlunq 825,751,484.HG’» 
«,nnd für den auf der Central Abtbei 
lnng still « 

«.775 32 vetausgabt tout 
den. Von der letzteren Summe wur- 

den allein jäher 58 Millionen für 
Aufwendungen am Culebra Durchstick, » 

bezahlt Nach dem Stillen Leean zu 
wurden ·82,.&#39;347,18&#39;5 für «.Il115schach- 
tnnaen. Manterakbeiten u. f. w. aus-: 

gegeben Jn Miraslotes, toitete die 

Errichtung von Dämmen und Wel- » 

lenbreckxrn ssfsäM und von Schleu- 
sen 82,239,257. Die Schleusen und 
Dämme in La Bora tosteten INfo 
999. Jnsgesannnt wurden 8103,- 
005,169 iiir Construttionsarbeiten 
ausgegeben, in welche Summe auch 
die Kosten für Sanitäts-. Hospitab 
und CivilsVerwaltungstosten einge- 
schlossen find. Jn dein Bericht beißt 

es, daß den Bauarbeiten an den Ha- 
seneinsahrten große Beachtung ge- 
schenkt wird. Bei den Baggerarbeiten 
an der atlantischen Seite wurden im 
dergangenen Monat 549.788 Cubit- 
Yard Mögest-dachtet mein als in ei- 

nem Monat vorher, mit Ausnahme 
des September 1908 

Washington 19. Nov. Nach einers 
heute bekannt gegebenen Verfügung 
des Kriegsdeoartements wird eine 
große Verschiebung von Truppentör- 
vern, tausende von Mann umsassend. 

sdie zu Anfang des kommenden Früh- 
"jabrs beginnt und erst im darauffol- 
Igenden December zum Abschluß ge- 
stangt, vor sich gehen. Unter den jeht 
tbier im Lande stehenden Tritt-dem 
jwelche nach den Philippinen geben 
sroerden, befindet sich die 86. Composi- 
nie Küstenartillerie, zur Zeit in Fort 
Wadswortlz N. ., stationirt, die 95. 
Küstenartilleriu oendagnie. zur Zeit 
in Fort Dank-nd N. J» und das 20. 
Jnsanterie-Regiment, zur Zeit in den 

Madjson Barraelz N. Y» liegend. 
Von den seht auf den Philippinen 
stationirten Truppen werden nach 
hause kommen: Die 54. Compagnie 
Küstenartillerie nach Fort Wadstoorth, 
N. Y» und das Z. Jnsanterie-Regi- 
ment nach Modison Barracks, resp. 
Fort Ontorio, N. Y. Unter den 
Truppen die ihre Garnisonsplöhe in- 
nerhalb der Ber. Staaten wechseln, 
befinden sich: Die 53. Compagnie 
Küstenartillerie, welche von Fort 
Wadsworth, N. Y» nach Fort Han- 
cock, N. J.-, verlegt wird, und die 56. 
Compagnie Küstenartillerie, welche 
von Fort Wadzworth nach ort 
Erockett, Texas, gebt. Versetzte ne 

Truppenlörper werben nach toaii 
geben, unt andere, dort statonirte. 
abzulösen. 

t 

t 
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I Der deutsche Reichsan 
Arn Dienstag, den 22. Not-tin- 

ber, tritt er zufammen. 
i 
i Jutereffante Jtmpellatiem 
i 

Berlin. 21. Nov. Die Frage der 
lFleifchnoth wird inr Reichstag wel- 
kcher morgen wieder gufarnmentritt, 
izweifellos eingehend debattirt werden, 

und zwar fchon bald nach der Eröff- 
nung. Die Tagesordnung der erften 
Sitzung umfaßt kleinere Borlagem 
betreffend Aenderung des Gerichts- 
koftengefehez und Schuh des zur An- 
fertigung oon Reichsbanknoten ver- 

wendeten Papierö gegen unbefugte 
Nachahmung etc. Aber bereits der 
Mittwoch ift,fiir Jnterpellation frei- 

ehaiten. Ei verlautet, daß von kon- 

iiber die Oeffnung der Grenzen ver- 

fchiedener Bundesftaaten ftir die 
Ileifcheinfubr eingereicht werden 
wird, und diefe wird zweifellos den 

ven. Dann wird eine Jnterpellation 
der Sozialdemokraten über dies jüng- 

ebenfo eine Jnterpellation aus den 
Reihen der Ireifinnigen Volkspartei 
iiber den Verkauf des Tempelbofer 
Feldes, welcher zu fo heftigem Streit 

nndT der Regierung gefiibri Hat. 
&#39; -«:-&#39;··«fl » Oh Fee -. gesx .-, 

ervativer Seite eine Jnterpellation 

Anlaß zu erfchöofender Diskussion 
und vielleicht auch zur Aufklärung 
iibet die Haltung der Regierung ges- 

ften siede- dek Kaisers erwartet,» 

Den der Berliner, Stadtveeroals 

f 

Erst-It Fdsstschllqe mi eise- 

fustisches— Rustiftek 

Entstan set :Ferry-Stctse. 
Paris-. 21. Non Unter eindrucks- 

volle-n Cereinonieu wurde ges-ern 
suchuin ist-i hier in dek« Juli-neu 
ein. den-, Andenken deiri «: :n.r ssxxen 

Etuntsnnnnes Eule-:- Jeiiri »i.--:i"--:i 
Statt-e eisttiiillt Präsident s- s.-::-::- I 

nnd die meisten zlsiitiänseer ehe-.- 

Caoinetts waren zagt-sen end der 

Präsiden! nach beendeter Cerenionte 
am Arme des Preinienniniiisrs 
Briniid durch den Port schritt, drang 
ein Fremder nui die Beiden ein und 
versetzte dem Vreniierminisier meh- 
rere Faustichlnne ins Gesicht so dnsz 
dieser lslntiibersirsuit minnt-Ue nnd 
von einein Soldaten. der in der 
Nin-e stand. ausgesungen nnd nach 
einein Ziti neleitet nnirde Alst- 
VrinndXis Freunde sich tun ihn driinns 
ten, nin itnn ilire Hilfe anzubieten- 
innte er. dass eJ nöthig sein werde, 
feinen Augreiser zn schützen, nseil 
man diesem sonst ein Leid nntlinn 
würde, was unter allen Umständen 
oerliiitet werden niiisie Zu Juni-den 
denn nlle Austrengunnen gemacht, 
den Attentöter· der non einer ioiis 
tliendeu Menge wirklich ernstlich be- 
drolit mer« in schützen Er wurde in 
ziemlich CclITinnn verletzten zustande 
noch des- Polizeisiatimi nebrnrlst. its-o 

er seinen Namen nlsI Laronr nngnb 
nnd-erklärte dnsx er ein :I.st’itglied 
Mk lllilck Uclll ZUUIIIUTU »I leLlPlPls 
tin lkui« liesnnutcn tstdmltitiichen 
Gesellscan tei« die ans jun-ten un- 

terneluuenden Ilionnliiten befreite und 
es sich zur Anikmve gemacht Nin-. 
die Repnblii die er. Unmut-. in 
Brinnd vertörriert sein-« zu stürzen 
Aerzte fteliten fest. dan Vrinnd mir 

leicht verletzt innr. Die in Ehren 
Fett-MS errichtete Ztntue ift ein Ge- 
icheui der Zchulfinder Psrantreiclfir 
nnd seiner Liolonien non denen jedes 
einen Cent beiiteuerte. mass die 
Summe von 2,«0t),00« Cent ergab. 
Tausende non Schulkindern Vernu- 
stalteten gestern tun Entbunnthttme 
auch eine Prozession die auf die 
Tausende von Vesuchern einen fast 
iiberwäjltäzendrn Eindruck machte. 

Heefasiungoresornn 
In Westens-es sos noch ein Vers-is 

gemacht werden. 
Berlin, 21. Nov. Jn Malchin ist 

der mecklenbumiiche Landtag heute 
eröffnet morden Jluu wird die Ver- 
tassungsvorlaae weiche im vorigen 
Jahre keine Gnade fand, abermals 
zugehen. Die Regierung ist übrigens 
nicht gewillt, on allen Einzelheiten 
der Maßregel festzuhalten sondern 
erklärt sich bereit. den etnmiaen Vor- 
ichlägen der Stände tlmulichit Rech- 
nung zu trauen 

Inmittentngödie. 
Listen seine Gattin nich ungünstigem 

Scheidung-termin. 
Berlin, 21. Nov. Eine Fomilieni 

trogiidie hat sich in Spondau abge- 
spielt. Der dortige Mogistratj-ces 
lretiir Bormann hatte seit Langern 
smit seiner Frau in Unfrieden gelebt- 
Schleßlich wurde das Gericht ange- 
rufen, unt die Fesseln, welche das-«- 
Paor aneinandertetteten, zu sprengen. 
Der soeben stattgeyqbte Einst-hei- 
dungs Termin endete ungünstig 
siir Borrnann Dieser gerieth in 
maßlose Wuth, griss zur Waffe und 
erschoß seine Frau. Sofort nach der 
Mordthat erfolgte seine Berhastung. 

chdkk ckössucfo 
Die »Meisterstuger« im Qiiniglichen 

Opernhaus zu Berlin. 
Berlin, Zi. Nov. Gestern hat end- 

lich« die Erössmtng des umgebauten 
königlichen Opernhauses mit einer 
Ausführung der »Meistersmger« statt- 
gefunden. Wer besondere Verände- 
Lungen over gar Verbesserungen er- 

wartet hatte, wurde stark enttäuscht, 
denn mit Ausnahme eines deutlich 
vernehrnbaren Oelgeruchs war Alles 
beim Alten geblieben. Das Bühnen- 
haus und die Garderoben weisen da- 

gegen weitgehende Reformen aus« 
Kaiser Wilhelm nahm bei der Crass- 
nungsWorstellung Veranlassung, die 
am Umbau des Bühnentempels Be- 
theiligten um sich zu versammeln und 

ihnen für das Geleistete zu danken. 
Der Monat-eh unterhielt sich freund- 
lichst mit den Arbeitern und drückte 
zum Abschied allen die hand. An- 
liileich des Ereignisses hat der Kaiser 
mehrere Prden vertheilt. 

Ochse-listed Versuche-v 
Bluts-user Mann tödtet seine wohlha- 

bende alte Dante. 
Berlin, 21. Nov. Eine schreckliche 

Mordthat, deren Beriiber ein blut- 
junger Bursche und deren Opfer eine 
wohlhabende alte Dame gewesen, 
wird aus Liibea gemeldet. Der 

sstpanzig Jahre alte Arbeiter Hart- 
mann hatte an hie Rentiere Janson, 
welche bereits breiundsiebzig Jahre 
zählte, einen Brief gerichtet, in wel- 
cher er unter Drohungen Gelb von 
der Greisin forderte. Nachdem das 
Ewressungs - Verlangen abgele i 
war, verschasste slch hartmann E n- 

gang in die Wohnung der Frau n- 

spn undeseöschoß sie. Deü M» der 
wurde s chiisnach der s- nthai in 

— q» 

Cekdauawar 
W 

«D·ek eigentliche Rette-lein- - 

itiinee iu Pacht-t- 
— 

Wurde ers-liessen 
Mutter und gchioester Cerdqtm’ s 

wurden mit anderen Mädels-säh 
rera verhaftet und eingesperrt — 

Schwester Ceedtrna’ s soll den Pp- 

k lizeiclsei von Linqu ers-liessen lin- 
ben nnd nneli einem bis seist nicht 

! verbüegten Gerücht selbst erichosscn 
l worden iein· —- Nselsklänne in den 
l Nadanieenen in Petebltn --— Mi- 
i litiie lsiilt die Ratte und crdunnn 
) dort aufrecht. ——- Hauptiampi fand 
i - in der Nähe der Wohnung Cerdai 
I nn’es statt. 

s Stadt Mexico, 19 Nov. Nach ei: 
nein heute Abend hier amtlich be 
lanni aegebenen Bericht sind bei des I 

limwallen in Vuebla zwischen einhim 
-deet und einbnndekisiebzig Personen 

umgekommen Aaniles Cerdnna, der 

Fiibtee der Nebellen wurde wie heute 
ieitoeitelli worden ist in einem Tun 
nel in der Eliijlie der Stadt erschossen 
als et sich der Verhaiiuna toideesetzie 
Es scheint daß die Auiitiindischen die 

» Versamnilnna die zu dein Vl itiveegie 
nen führte, in einem cerdana aeiiöten 
den Haufe niiliielten Jn- dieser Tier 
sümmlung wurden non-; one-i wu-« 

Zum Sturz der Regierung Besprochen 
Einer der Redner war nercsde dabei 
die Pläne der Aufstiinriichen Einseiti- 
anderzuseszen. nls tileheimpaliziiten ir-! 
Saal erschienen und die Anwesende- 
aufiorderten, sich so schnell irie mög 
lich nach Hause in begeben. Kaum 
tonr der Befehl nun Angseinandcrgeherr 
erlassen« als einige Personen von des 

nen, die ixn Saal anwesend waren, 
mehrere Echtisse nbfeuerten. Jrn 

«Ganzen wurden ungefähr 2000 

Schüsse abgeseuert Der Nndau dem- 
erte drei Stunden. Aus Torreon 
traf heute hier die Nachricht ein, das 
die Polizei dort eine Versammlung 
von Gegnern der Regierung untersagt 
bat und daä es dabei auch Zu Unru- 
hen gekommen ist. 

Stadt Mexico. 19. Nov. Nach den 
letzten aus Puehla heute Abend hier 
eingetroffenen Nachrichten ist es den«- 
Negierungitruppen dort gelungen· 
die Ruhe wieder herzustellen und 
Ordnung aufrecht zu halten. Ei ist 
festgestellt worden, daß Cerdnm 
ein Enkel des iüheeren Gouvernean 

» 
des Staates Puebla, General Miguel 
Alastritg, der Führer der Redellen 

ltvar. Seine Wohnung und seine Ge- 
Tschöstsetahlissements, die eher Arse- 
snalen ähnlich sahen.wurden von dem 
Militiir beseht Cerdana selbst ist, 
wie gemeldet wird, entkommen. V 
seiner Wohnung und in seinen Oe 

»schiistslolalen aus wurden den Aus- 
J stöndisehen Wassen und Muniiion ge- 
liefert· Zweiundvierzig Personen, die 
an dem Rade-u theilnahtnen, sind ver- 

Hhaftet und eingesperrt worden, unter 
Diesen befinden sich die Mutter und 
ISchroester CerdanckQ Die Lestqd 
snannte erschafft-en Polizeiöes Mi- 
iguel Cahrera, dessen Leiche von den 
iNadaurnaehern aus die Straße ge- 
itvorfen und dort liegen gelassen 
I wurde. 

Tag tür- Verbrechen 
Mord, Räubereien nnd Rauh-ersah 

am Sonntag in Chiusi-. 
Eine-mo- 21. Nov. Tiis hiesige 

jPoliici wurde gestern m steter Auf- 
erung gehalten. da Verbrecher in 
leinzelnrn Stadttticilisn malirc Lrgien 
feierten An Eevrgrisen und Spani- 
dinq Anmut-, also an der Nordwest- 
leitc, wurde ein Monu, der sich We- 

,gclagereru wide-rinnen crichoilen, und 

jin zwei anderen Stiidttlnsilrn wurden 
mehrere kühne Räubereien ausge- 
führt. währendjn einein anderen . 

Falle die Räuber von dem Haufe-( das sie berauben wollten, verscheucht 
iwnrden Trotz aller Aniirrngnngen 
Ein-lang Hi der Polizei nicht, auch nur 
die geringste Zinn- von den Mör- 
dern nnd Banditcn in entdecken 

Oeistuelles Gestad 
lwimqi Mich- Zahuk ni- Darf-« 

Cassius zu birgt-. 
Mason City, Iowa, Ezz. Nov. Ein 

eigenartiges Schreiben ing gestern 
einein prominenten Zahnarzi hiefger Stadt zu. Es lautete: »Am-en ie 
mir ein Gebiß falscher Zähne til-et- 

latxeni Meine Zähne sind lehr Knecht 
un die meisten davon "ausgefallen. 
Möchte ge am Danksagunqitag brau- 
chen un verspreche Ihnen, sie vor- 
sicht zu behandeln, daß sie nicht be- 
ichäd t werden« Gleich nach Bonifa- 
gung werden Sie sie rnit Dank zurück 
erhalten« 

Aus Irre-anstatt tut-Mk 
Berlin, 18. Nov. Wie aus Frank- 

fott n. M. getneldet wird, ist aus dkk 
Jrrensnitglt der Chicagper sechste-p- 
ler Czapck entwichm « Sein leitet 
Gaunersiitck bestand darin, daß ek 
eine Matteniamnilung von hphm 
Werth erschwindelte. « 


